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NDB-Artikel
 
Burgau, Karl österreichischer Heerführer, * 22.11.1560 Bürglitz (Böhmen), †
30.12.1618. ((römisch)-katholisch)
 
Genealogie
B →Andr. s. (1);
 
⚭ 1601 Sibylle (1557–1627), T Hzg. →Wilhelms III. v. Jülich-Kleve-Berg (1516–
92) u. der Marie († 1581, Schw v. B.s V); kinderlos.
 
 
Leben
B. kämpfte unter Alexander Farnese in den Niederlanden (1588) und erntete
Waffenerfolge gegen die Türken bei Alt-Ofen (1595), Keresztes und Waizen
(1596). Er bewarb sich erfolglos nach dem Tode von Stephan Báthory (1586)
um die Krone Polens. Die Ambraser Herrschaft mit den Sammlungen, die ihm
sein Vater vermachte, verkaufte er an das Erzhaus. Er erbte nach seinem
Bruder Burgau und ließ Günzburg durch Albert Luchesi ausbauen. Er hat sich
um das Erscheinen des Ambraser Heldenbuches von Schrenck von Notzing
(Innsbruck 1601) verdient gemacht.
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